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Protokoll der Sitzung des BDN-Hauptvorstandes 
am Montag, dem 22. April um 19.00 Uhr 

im Haus Nordschleswig
 

Tagesordnung 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung sowie Mitteilungen 
2. Bericht aus Kopenhagen 
3. Vorbereitung Delegiertenversammlung 
4. Änderung der Geschäftsordnung 
5. BDN-Mitgliedschaft 
6. Projekt: Minderheit im Unterricht 
7. Verschiedenes 

 

 
Teilnehmer: Siehe Anlage. 

Gäste: 1 

Lied: Keines. 

Imbiss: Hühnerfleisch in Currysoße mit Reis 

Vorab gab es einen Gammel Dansk zur Erinnerung an Peter Iver Johannsen. 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung sowie Mitteilungen 

Das Protokoll wurde ohne Bemerkungen genehmigt. 

Zu Mitteilungen gab es unter anderem folgende Bemerkungen: 

Hinrich Jürgensen 21. Februar: Abschiedsempfang für Kim Andersen, jetzt Anette Lind, 
die uns im Mai besucht 

29. Februar: Einweihung neue Bücherei in Hadersleben 

13. März: Bischöfin Nora Steen im Haus Nordschleswig 

14. März: Vortritt „Retsudvalget“ – Ausnahmeregelung für die Ein-
richtungen der Minderheit. 

18. April: Düppel 160. Jahre Erstürmung der Schanzen, deutsch-dä-
nische Gedenkfeier, nachmittags Veranstaltung zum Thema Min-
derheit. 

18. April: Ordensverleihung Bundesverdienstkreuz an Ilse Friis. 

19. April: Jesper Petersen und Theis Kylling Besichtigung des Gym-
nasiums. 

20. April: 100 Jahre dänisches Generalsekretariat Flensburg. 

Rainer Naujeck Jahreshauptversammlung am 17. April auf dem Knivsberg. 

Zusammen mit SSW eine Veranstaltung zur EU-Wahl. 

Elin Marquardsen Presseverein Generalversammlung, Krug in Saxburg am 2. Mai 
19.00 Uhr. 

Welm  
Friedrichsen 

Einladung 15. Mai Richtfest im Kindergarten Gravenstein. Haupt-
vorstand ist eingeladen. 

30. April Vertretertagung im DGN. 
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Uwe Jessen 20. April Sommerausflug VSSt zum Collegium 61 in Aarhus. 

Überlegen zusammen mit dem Archiv, wie die Vereins- und Ver-
bandsarchivalien gesichert werden können 

2/3 des Fortbildungstopfes für 2024 für gemeinsame Leiterausbil-
dung verwendet. Evaluierung des Topfes kommt voraussichtlich 
schon Ende des Jahres 

Staatliche Lohnsteigerung von 5,94 Prozent ab 1. April 2024. Die-
sem folgt u.a. das BDN-Generalsekretariat. Wird Herausforderun-
gen mit sich führen und kostet rund 600.000 DKK. 

AG Gleichstellung ist dünn besetzt. Nur ein neuer Name gekom-
men.  

Marion Petersen freute sich über Mittel aus dem Auswärtigen Amt für drei größere 
Projekte: 

 Bau dir eine Band 
 Folk Baltica 
 Theater im Kindergarten 

Matthias Alpen Bischöfin Nora Steen war sehr beeindruckt von der deutschen 
Minderheit. 

2. Bericht aus Kopenhagen 

Harro Hallmann:  

 Mittwoch wieder in Kopenhagen, u.a. Treffen mit Steffen und Julie vom Kulturministe-
rium. Versuche noch ein abschließendes Treffen im alten Kontaktausschuss. Der neue 
wird voraussichtlich in Verbindung mit der Eröffnung des Folketingsjahres Anfang Ok-
tober seine Arbeit aufnehmen. 

 Flaggengesetz: Rechtsausschuss, Schreiben an Minister und Carina Lorenzen Anfrage, 
aber keine konkreten Zusagen. 

 Finanzen: Treffen mit den Finanzpolitischen Sprechern der drei Regierungsparteien, 
hoffe, dass der Gleichstellungszuschuss an die gestiegenen Schülerzahlen angepasst 
wird. 

 Campus: Jesper Petersen und Theis Kylling im DGN/Internat Freitag, wird aber sehr 
schwierig Mittel zu finden. 

3. Vorbereitung Delegiertenversammlung 

Die folgenden Punkte wurden besprochen. 

 Tagesordnung: TOP 9 fällt weg, aber werden darauf aufmerksam machen, dass alle Fra-
gen in Verbindung mit den Berichten gestellt werden oder auch unter Verschiedenes. 

 Delegierte: Frist für Meldung ist am 15. April abgelaufen. Der Hauptvorstand beschloss, 
die Frist bis zum 26. April 12.00 Uhr zu verlängern. 

 Versammlungsleitung: Der Hauptvorstand schlägt Welm Friedrichsen als Versamm-
lungsleiter vor. 

 Anträge – SP (Rainer Naujeck): Es liegen zwei Anträge der SP vor, die von der SP-Haupt-
versammlung beschlossen wurden. Einmal eine Wahlempfehlung zur EU-Wahl und 
zum anderen ein Antrag auf Satzungsänderung, so dass die Kommunalvertreter wieder 
stimmberechtigt sind bei der BDN-Delegiertenversammlung (Ergänzung § 10).  

Der Hauptvorstand stimmte der vorgelegten Tagesordnung zu. 
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4. Änderung der Geschäftsordnung 

Uwe Jessen wies auf folgende Änderungsvorschläge hin: 

 „geschlechtsneutral“ statt „männlich/weiblich“: Der Hauptvorstand gab dem Generalsek-
retariat den Auftrag, die Geschäftsordnung zu gendern. 

 §3 alternativ auch Online-Ankündigung. 

 §9 Protokoll verschickt statt verlesen: dies wird ergänzt mit: Der Hauptvorstand geneh-
migt das Protokoll auf der ersten Sitzung nach der Delegiertenversammlung. 

 §11 Möglichkeit Hauptvorstandssitzungen auch Online durchzuführen. 

Der Hauptvorstand stimmte den Änderungsvorschlägen - wie oben angeführt – zu und 
bat das Generalsekretariat, redaktionelle Anpassungen vorzunehmen. 

5. BDN-Mitgliedschaft 

Harro Hallmann stellte das verschickte Papier zum Thema Mitgliedschaft vor und hob als po-
sitives Beispiel den Büchereiverband hervor, der in Verbindung mit seiner Generalversamm-
lung schriftlich und mündlich Werbung gemacht hat. 

Welm Friedrichsen erwartet, dass das in dem zu erstellenden Informationsmaterial einen kla-
ren Hinweis auf eine gleichzeitige SP-Mitgliedschaft geben wird. 

Arno Knöpfli wies darauf hin, dass die SP keine Mitglieder und auch keine Mitgliedschaft hat. 

Hans Iver Kley schlug vor, dass die Formulierung in die Richtung gehen könnte, dass man als 
BDN-Mitglied Stimmrecht bei der SP-Hauptversammlung macht. 

Johann Andresen meinte es sei für die Nachschule schwer, bei den nicht-nordschleswigschen 
Eltern Reklame zu machen. 

Anke Tästensen: Der Zusammenhang zwischen BDN und SP muss klar und deutlich formu-
liert werden. 

Gertrud Jepsen: Die Kopplung muss deutlich dargestellt werden. Aber gerade im Wahlkampf 
ist das entscheidend, dass die SP sich auch darstellen darf. 

Welm Friedrichsen: Schulen und Kindergärten sind grundsätzlich frei von Parteipolitik. Hal-
bes Jahr vor der Kommunalwahl keine SP-Besuche etc. an den Schulen. Eine Karenzzeit ist 
wichtig.  

Rainer Naujeck: Dürfen doch gerne erzählen, was die SP für die Schulen erreicht hat. Und das 
gerne auf den Generalversammlungen der Schulen. Haben früher auch Banner an etlichen 
Schulen im Wahlkampf gehabt. 

Gerhard Mammen: heißt das, das die SP zum Beispiel auf dem Sommerfest der Schule in Rot-
henkrug im September des Wahljahres nicht dabei sein kann? 

Hans Iver Kley: Es sollte den Schulen vor Ort überlassen sein, ob die SP zum Beispiel auf dem 
Sommerfest der Schule dabei sein kann. 

Matthias Alpen: Wichtig, dass gerade die Zuzügler informiert werden über die Arbeit der SP. 

Die Verbände liefern dem Generalsekretariat bis zum 31. Dezember 2025 einen kurzen 
schriftlichen Bericht über durchgeführte Maßnahmen im Verband und den angeschlos-
senen Vereinen. Der Hauptvorstand wird die Berichte Anfang 2026 erörtern. 
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6. Projekt: Minderheit im Unterricht 

Harro Hallmann: Mit dem Projekt soll langfristig und nachhaltig das Wissen der Schüler in 
den deutschen Schulen in Nordschleswig über die Geschichte und aktuelle Situation der Min-
derheit erweitert werden. Dadurch wird gleichzeitig die Minderheitenidentität gestärkt. 

Folgende Kosten entstehen in den Jahren 2024 bis 2026: 

Ausgaben DKK Bemerkung 
Bezahlung von drei Lehrern für jeweils 
rund 400 Stunden (2. Halbjahr 2024 bis 
1. Halbjahr 2026) 

240.000 Entsprechend Lehrerlohn 3 x 80.000 DKK 

Druck Unterrichtsmaterial (2026) 60.000  

Veranstaltungen für Lehrer (2026) 40.000 
Ideensammlung 
Fortbildung und Umgang mit dem Ma-
terial 

Transporttopf (2024-2026) 150.000 
Fahrten zum Knivsberg ins Museum, 
Verteilungskriterien müssen erstellt wer-
den. 

Insgesamt 490.000  

Der Hauptvorstand unterstützte das Projekt und stimmte zu, dafür Informationsmittel 
wie folgt einzusetzen: 

Finanzierung über die Infomittel wie folgt: 

2024 = 80.000 DKK (Transporttopf 20.000 DKK) 

2025 = 160.000 DKK (Transporttopf 40.000 DKK 

2026 = 250.000 DKK (Transporttopf 90.000 DKK 

7. Verschiedenes 

Keine Bemerkungen. 

 

Ende der Sitzung 21.02 Uhr 

23. April 2024, Harro Hallmann 
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Anlage: Teilnehmer 


